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Dornbirner

Se restatt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis für das 1. Halbjahr § 2.—, im Inland mit Postversendung, § 5.—, nach Deutschland und
das übrige Ausland, S 7.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten 3 0.20, für Auswärtige S 0.30, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends koftenfrei ins Rathaus zu bringen.

Herausgabe und Verlag: Stadtgemeinde Dornbirn. Für die Schriftlegung verantwortlich:
Daniel Feurstein, Buchdruckereibesitzer in Dornbirn. Buchdruckerei Daniel Feurstein, Dornbirn.

Nr. 14 Sonntag, 2. April 1933 64. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 2. April, Passionssonntag; Montag, 3. Richard; Dienstag, 4. Isidor;
Mittwoch, 5. Vinzenz, Kreszens; Donnerstag, 6. Cölestin; Freitag, 7. Schmerzensfreitag; Samstag, 8. Walter.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 18. April, 2. Mai, 16. Mai, 6. Juni, 26. September,
10. Oktober, 24. Oktober, 14. November, 6. Dezember.

Vorsicht au der Strane bewahrt vor Unfällen!

Feld= und Gartenbeschädigung
durch Hühner.Kundmachungen

Das Vorarlberger Feldschutzgesetz vom 28. März
1875 gibt jedem das Recht, wegen Beschädigung von
Gärten und Wiesen durch fremde Hühner Beschwerden
bei der Stadtverwaltung einzubringen und Schaden¬Gebührenbefreiungen zur Förderung der
ersatz zu verlangen.

Bautätigkeit. Der Schaden wird auf Kosten des Hühnerbesitzers
durch zwei beeidete Schätzleute ermittelt und ist durchWird ein Bauwerk, das als Neubau oder gänzlicher
den Hühnerbesitzer dem Geschädigten zu bezahlen.Umbau nach dem 31. Dezember 1931 begonnen wurde

Da der Anbau der Gärten und Felder Mühe undoder begonnen werden wird, vor dem 1. Jänner 1934
Geld kostet und der Anbauer ärgerlich betroffen ist,vollendet und benutzbar hergestellt, so sind von den
wenn seine keimende Saat beschädigt oder gar ver¬Stempel= und Rechtsgebühren befreit:
nichtet wird, so ist es eine nicht verständliche Rücksichts¬die nach 31. Dezember 1931 geschlossenen entgelt¬ losigkeit der Hühnerbesitzer, wenn sie durch die Hühner

lichen Rechtsgeschäfte (Kaufvertrag usw.) zur Er¬ anderen Leuten Verdruß und Schaden zufügen lassen.
werbung des für das Bauwerk bestimmten Grund¬ Vernünftige und friedliebende Hühnerbesitzer werdenstückes,

es jedoch so einzurichten verstehen, daß die Nachbarschaft
2.die Rechtsurkunden (Schuld= und Pfandurkunden nicht durch ihre Hühner belästigt und geschädigt wird.

usw.), welche zur Beschaffung der für den Bau¬ 2021 Der Bürgermeister: Josef Rüf.
grund oder die Bauführung erforderlichen Geld¬
mittel nach dem 31. Dezember 1931, jedoch vor Grasnutzen=Vergebung.der benutzbaren Herstellung des Bauwerkes aus¬
gestellt wurden oder werden, sowie die auf Grund Die Weiden beim Schießstand und Spielplatz in der
dieser Rechtsurkunden erfolgenden bücherlichen Ein¬ Enz werden am Freitag, den 7. April, abends 5 Uhr,
tragungen. durch das städtische Forstpersonal zur Vergebung vor¬

gezeigt.Gesuche um diese Befreiungen sind an das Bundes¬ Diesbezügliche Angebote sind bis Dienstag, den
inanzamt für Vorarlberg in Feldkirch zu richten. Nähere 11.April, beim Stadtforstamte, Rathaus, Zimmer Nr. 16,Auskunft im Amtszimmer Nr. 8 des Rathauses. einzureichen. 21111979 Der Bürgermeister: i. V. Albert Winsauer. Der Bürgermeister: i. V. Albert Winsauer,


